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Zusammenfassung Bewertung BWA gemäss SIA 144 

 

Bezeichnung Sanierung und Umbau Zeughaus 3 und 4 mit Umgebung 

Ausschreibung Generalplanerleistungen  

selektiv nicht anonym 

Auftraggeber Rapperswil-Jona Bau. Liegenschaften Hochbau 

Organisation Rapperswil-Jona Bau. Liegenschaften Hochbau 

Termine Eingabe Vorgehensvorschlag und Honorarangebot 10.07.2020 

SIA geprüft Nein 

 

Gesamtbewertung  

 

  Die Formulierung der Beschaffungsform «Offene Ausschreibung im 

selektiven Verfahren (zweistufig)» ist unklar aufgrund des 

Widerspruchs offen – selektiv und dem Aspekt, dass eine Selektion 

nicht zweistufig ist.  

-   

Qualität Die Beschaffungsform an sich (Verfahren nach 144) kann richtig 

formuliert, der Aufgabenstellung entsprechend, angemessen sein.  

  

 Der Rechtsschutz und das Urheberrecht werden gewährleistet. 

 

Mängel Zusätzlich zu den vorbeschriebenen Ausführungen zur 

Beschaffungsform, werden folgende Punkte kritisiert:  

 

Die geforderten «Fragestellungen» sind zu ausführungslastig 

festgelegt. Der Zugang zur Aufgabe mit architektonischen Inhalt wird 

vermisst und die Gewichtung des Honorars mit 40% ist zu hoch 

angesetzt.  

Da für die angedachte Aufgabe eine Leistungsofferte gewählt wird, 

dürfte der Anteil Honorar max. 25% betragen und „der Zugang zur 

Aufgabe" spezifischer und qualitätsfordernd formuliert sein. Leider ist 

beides nicht der Fall und im Gegenzug wird ein lösungsorientierter  

Beitrag nicht ausgeschlossen. 

 

Eine Alternative hierzu wäre der selektive Wettbewerb mit gezielter 

und angemessener Aufgabenstellung, welcher sicherlich zielführend 

gewesen wäre.  
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Die SIA 144 als fundierte und erprobte Grundlage wird nicht 

angewendet.  

 

Die Zweicouvertmethode mit Trennung von Beitrag und Preis ist ein 

bewährtes Handling bei solchen Verfahren, kommt hier aber nicht zur 

Anwendung.  

 

  Das Beurteilungsgremium ist im Bereich Architektur kompetent 

besetzt, jedoch scheint dieser Bereich untervertreten zu sein. 

 

  Die Aufwendungen der Phase 2 werden vergütet, entsprechen jedoch 

nur bedingt dem geleisteten Aufwand.  

 

Mit der gewählten Formulierung unter 4.5 bleibt geschuldet in welcher 

Grössenordnung der Auftrag an die Auftragnehmerin übertragen wird. 

Eine min. Festlegung von 58.5% wäre hier erwünscht. 

 

Unter 5.2 wird lediglich ein Protokoll und ein zu-bzw. Absageschreiben 

aufgeführt. 

 

 

Beurteilung BWA Ostschweiz begrüsst generell öffentliche Verfahren. Leider 

werden die gängigen Wettbewerbsregeln von Sia 144 nicht 

angewendet. Das Verfahren bewegt sich im gelbroten Bereich fällt 

jedoch durch die Vielzahl von Ungereimtheiten rot aus. 
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